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BLEIBE“ Fir den. Kopfoahwhof Entwicklung zum Regionalbahnhof

Einleitung:

Vaihingen liegt im Stiden Stuttgarts an der 1879 fertig gestellten Gdubahn, die von Stuttgart nach
Siiden iiber Vaihingen gebaut wurde.

Derzeit wird der Bahnhof als S-Bahn-Haltepunkt mit Anbindung an die Stadtbahn und die Busse
genutzt. Bei der aktuellen Nutzung erscheint das Fahrgastpotenzial erschopft zu sein. Die gute Lage
an der Gdubahn wird nicht genutzt. Durch die Einrichtung eines Haltepunktes fiir die Regionalziige
kann der Stuttgarter Siiden besser an das Schienennetz angebunden, der Stadtbezirk aufgewertet
und Verkehr auf die Schiene verlagert werden.
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Situation Heute:

Der Stadtbezirk Vaihingen ist mit 45.500" der zweitgréfte Stadtbezirk Stuttgarts. Im Industriegebiet
Wallgraben gibt es auf der eigenen Gemarkung 20.000 Arbeitspldtze. Im gesamten Stadtbezirk sind
es vermutlich 60.000 Arbeitsplétze.

Der Autoverkehr im Industriegebiet ist an seiner Leistungsgrenze angelangt. Jede Woche kommt es
zu Staus auf Strallen aus dem Gebiet hinaus.

Abbdg 1: Bahnhof S-Vaihingen ’(201 0 e

Am Bahnhof selber, der am 2.9.1879 eingeweiht wurde, halten die Fernziige wie der Regional
Express (RE) nach Singen bzw. Freudenstadt und der IC in Richtung Ziirich nicht. Diese Ziige
fahren auf Gleis 1 in Richtung Siiden und auf Gleis 4 in Richtung Stuttgart-HBF durch den Bahnhof
durch. Die Geschwindigkeit ist mit 80 km/h nicht sehr groR.

Ein grofer Teil des ehemaligen Giiterumschlagbereichs wird von der Betreibergesellschaft der
Deutsche Bahn AG (DB AG) nicht mehr benétigt und ist dem Bahnbetrieb nahezu unbemerkt
entwidmet worden. Der heutige Besitzer mochte das Geldnde mit Biirogebduden entwickeln.

Auf den regional bedeutsamen StraBen, die an einer chronischen Uberlastung leiden, der A81 und
der A8 wird der weitere Ausbau vorangetrieben. Die A81 erhilt einen 6 spurigen Ausbau bis zum
Kreuz Stuttgart. Die Abbiege- und Einfadelspuren (vier an der Zahl) werden dabei nicht mitgezéhlt.
Die Planungen fiir den 8-spurigen Ausbau (ohne Abbiegespuren) der A8 laufen bereits. Von Seiten
der staugeplagten Autofahrer besteht ein permanenter Druck, die Nord-Siid-Strale zu erweitern.

'Du:u.u

;_-: - '-I A _.": LEJ /__, Fi
e '. _-.____\ { Fa I,-'
Eil\& = ( b S I'Jff-’/ II
7 Efu:urj'v:rm‘x B A Information des SWR zur Verkehrlage:
.' _ Dienstag
i Ll 17.05.2011
. ¢ . 08:44

i ‘
g P-:l.ltlln oy T
r5t acht r...-} J a y *-\_

Abblldung 2: Typische Verkehrsbehmderungen im Berufsverkehr am Stuttgarter Kreuz

1 Www.stuttgart.de (Stand 31.12.2009)
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Der Bahnhof in seinem aktuellen Zustand

Es sind 3 Bahnsteigkanten am Bahnhof in S-Bahnhohe (96 cm) vorhanden. Am Gleis 1 hilt die S1
in Richtung Herrenberg, am Gleis 2 die S2 und S3 in Richtung Flughafen. Teilweise werden Ziige
der S2 und S3, die in Vaihingen enden, in den Abstellbereich gefahren, der sich in Richtung Rohr an
den Bahnhof anschlieft, um dort die Richtung zu &ndern. Auf Gleis 3 halten alle 3 S-Bahnlinien S1,
S2 und S3 in Richtung Stadtmitte. In den Stolzeiten fahren sie gemeinsam im 5 Minuten Takt.
Parallel zu diesem Betrieb fahren der RE und der IC auf Gleis 1 und 4 durch den Bahnhof. Auf der
Ostseite, die zum Industriegebiet gewandt ist, liegen 3 Abstellgleise. Hier stehen gelegentlich auf
einem Gleis Kesselwagen oder andere Giiterwaggons. In seltenen Féllen sieht man, dass 2 Gleise
als ,,Parkflache” genutzt werden.

Auf der Westseite sind die Bahnsteige der Stuttgarter Stralenbahn (SSB). Ein Bahnhofsgebdude mit
einem Verkaufsstand und einigen Stehtischen, ...

Das entwidmete Bahngeldnde, der ehemalige Giiterumschlag, dient als Parkfldche fiir eine
Autovermietung.

—  ©S-Bahn S1, S2, S3 //
——— @@ Regionalexpress Y74
Zusatzgleis
Gltergleise
—— @ Stadtbahn U1, U3, U8
® Bushaltestellen

Il Bahnhofsgebaude

FuRgangerunterfuhrungen

mit Rampen und Treppen

®@

Abbildung 3: Skizze des bestehenden Bahnhofs (2010)

Es besteht die Idee, die vorhandenen Eisenbahnfldchen fiir den Bau eines weiteren Bahnsteigs, die
Anpassung fiir Regionalziige und einige Neuerungen am Bahnhof zu nutzen.
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Der renovierte Filderbahnhof

Die Arbeiten am Bahnhof kdnnen in notwendige und in mogliche Umbauten eingeteilt werden.

Zu den notwendigen Umbauten zéhlen, der Bau eines weiteren Bahnsteigs fiir Gleis 4 und 5 (gelb in
der Skizze), die Anpassung der Bahnsteighthe fiir den Regionalverkehr (vermutlich 76 cm) auf
Gleis 1 und die Anpassung von einigen Weichen.

Welche Bahnhsteighthe notwendig ist muss an anderer Stelle geklart werden. Die Bahnsteighhe
von 55 cm, 76 cm oder 96 cm beschéftigt die europdischen Eisenbahnen schon seit Jahrzehnten.
Mittlerweile gibt es Schienenfahrzeuge, die dhnlich der Stadtbahn, Treppenstufen ausklappen und
ausfahren konnen, damit konnte das Problem umgangen werden.

Beim Umbau kénnte der Bahnhof durch einige Manahmen aufgewertet werden. Beide
Unterfithrungen sollen zum Industriegebiet durchgédngig werden und durch Rampen barrierefrei
werden. Damit wird die Schockenriedstrale gut erschlossen und es bestehen
Ausweichmoglichkeiten bei Gefahren.

—  ©5S-Bahn S1, S2, S3 Y/ /4
—— @3 Regionalexpress ;
Zusatzgleis
Gutergleise
—— [@ Stadtbahn U1, U3, U8
® Bushaltestellen
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Abildun 4: Schema des renovierten Bahnhofs in Vaihingen (Filder)

Es sollten insgesamt geniigend sichere Fahrradabstellanlagen geschaffen werden. Einige davon
auch zum Mieten, um ein wirklich sicheres Abstellen zu gewahrleisten.
Des Weiteren sei ein attraktives griines Umfeld erwéhnt, das neben einer Gastronomie auch die
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Funktion der Frischluftversorgung und der Naherholung beinhaltet. Auf der Skizze ist eine
parkdhnliche Flache mit Biumen und Wiese angedeutet.

Der Zugang zu den Bahnsteigen fiir Rollstuhlfahrer und Kinderwagenschieber kann iiber Rampen
mit maximal 6% Steigung gewahrleistet werden. Diese Anlagen bieten den Vorteil, das sie nicht
ausfallen und leicht zu pflegen sind. Ferner konnen kleine Kehrfahrzeuge auf die Bahnsteige fahren.
Das Bild unten zeigt ein Beispiel aus der schweizerischen Stadt Chur. Die Rampe wird auf der
Unterfiihrungsebene um die Treppe gefiihrt und zum Bahnsteig verjiingt. Auf diese Weise wird
wenig Platz auf dem Bahnsteig verbraucht.

Abbildung 5: Zugang zum Bahnsteig liber eine Treppe und eine Rampe (Chur, CH)
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RE-Halt aus der Sicht des Fahrgastes

Fiir den Fahrgast ergeben sich ein paar Anderungen, da der Halt die Erreichbarkeit einiger Ziele
deutlich verbessert. Der Verkehrsplaner spricht von Quellen und Senken des Verkehrs.

Fiir den FuBBganger ist das Kerngebiet Vaihingens und das Industriegebiet bis zum Wallgraben
innerhalb 10 Min. zu erreichen. In diesem Bereich liegen ca. 20.000 Arbeitsplétze. Beispielhaft sei
das Regierungsprasidium, der Vaihinger Markt mit dem Bezirksrathaus und die Schwabengalerie
genannt.
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Abbildung 6: Bereich, der int 10 Gehmmuten errelchbar ist
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Mit dem Fahrrad, dem eigenen oder dem geliehenen, konnen in 10 Minuten etwas groere Strecken
zuriickgelegt werden.

Der Stadtbezirk wird weitgehend erschlossen, dariiber hinaus ist das komplette Industriegebiet
Wallgraben zu erreichen.

Die Buslinien 80, 81, 82 und 84 erschlieBen den gesamten Stadtbezirk. Damit besteht fiir alle
45.500 Biirger des zweitgrolSten Stuttgarter Stadtteils die Moglichkeit, zum Regionalzug zu
gelangen. Die Teilgebiete Diirrlewang, Rohr, Lauchhau, Biisanu und Dachswald sind enthalten.
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10 Min. erreichbar ist.

Innerhalb des durch die Busse versorgten Areals befinden sich u.a. das Max-Planck-Institut, die
Fraunhofer Gesellschaft, das Step sowie die Unternehmen Dekra und Lapp-Kabel.
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Bus Ziel Fahrzeitzeit |Takt [min] |Takt [min]
Linie [min] werktags | abends
80 Industriegebiet Handwerkstr |05 5/15 0
81 Lauchhau 10 10 min
Max-Planck-Institut 12
Biisnau 15
81 Rohr 03 10 min 20 min
Diirrlewang 07
82 Rohrer Hohe 08 20 min 30 min
82 Johannesgraben 07
Dachswald 12
Waldeck 15
84 Kurmérker Kaserne SiFi 06 60
86 BergaustralSe - Leinfelden 04 30
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Verkniipfung mit der Stadtbahn und S-Bahn

Am Bahnhof halten die Stadtbahnlinien U1, U3 und U8.

Mit der U1 sind Kaltental und Heslach, mit der U3 Mohringen und Plienigen und mit der U8
Degerloch, Sillenbuch und Heumaden in kurzer Reisezeit angebunden. Alle Stuttgarter
Filderstadtteile profitieren vom Halt der Regionalziige durch kiirzeren Reisezeiten.

Im Gegenzug sind fiir Auswartige einige interessante Ziele naher gertickt; beispielhaft seien der
Fernsehturm, das Gazi Stadion auf der Waldau (Stuttgarter Kickers) und das SI in Méhringen mit
den Musicals erwdhnt.

Eigene Beobachtungen zeigen, dass derzeit viele Menschen am Vaihinger Bahnhof von der
Stadtbahn in die S-Bahn umsteigen. Diese starke ,,Umsteigebeziehung“ kann der VVS sicher
bestdtigen.
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Abbildung 8: Einzugsbereich zu Ful8, mit dem Rad, dem Bus, der Stadtbahn und der S-Bahn

Die S-Bahn stellt, je nach Abstimmung des Fahrplans, eine schnelle Verbindung zum Flughafen
iber Rohr, Oberaichen, Leinfelden und Echterdingen her. Auf diesem Teilstiick verkehrt sie dank
einer Ausnahmegenehmigung auf einer Trasse, die 1897 als eingleisige Giiterstrecke als Verbindung
der Filderbahn zur Gdubahn mit engen Kurven gebaut wurde.
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In der Gegenrichtung besteht die Verbindung nach Osterfeld und zur Universitit.

Neben der Verbindung direkt zum Flughafenterminal mit nur einem Umstieg ist die Landesmesse
eine wichtiges Ziel, das gerade bei Publikumsmessen grofe Verkehrsmengen erzeugt.

Stadbahnlinien: Fahrtzeiten bis zum Filderbahnhhof Vaihingen

Linie Ziel m Zeit Takt Takt
werktags |abends
Ul Fauststr. 02 10 min 15
Kaltental 04
Ernst-Schéttle-Platz 11
Marienplatz 13
Neckartor 20
Mineralbader 25
Fellbach 40
U3 Wallgraben 02 10 15
Mohringen Bahnhof 05
SI-Zentrum 10
Plieningen Garbe 14
U8 Wallgraben 02 20 0
Mohringen Bahnhof 05
Degerloch Albplatz 12
Waldau 15
Sillenbuch 19
Ostfildern (Nellingen) 33
U12 Fahrt Vahingen Bahnhof kiinftig nicht mehr an, sondern Diirrlewang
Wallgraben 02 wenig
Mohringen 05
Degerloch 12
Bopser 15
Killesberg 28
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S-Bahnlininen: Fahrtzeiten bis zum Filderbahnhhof Vaihingen
Linie Ziel Zeit Takt Takt
werktags |abends
S1/S2/ |Universitdt 04 10 (5) 10
53 Bad Cannstatt 19
S1 Esslingen 32 30 30
Plochingen 42
Kirchheim 58
S2 Waiblingen 29 30 30
Schorndorf 50
S3 Waiblingen 29
Backnang 47
S1 Herrenberg (nicht relvant, da der RE von hier kommt)
S2/8S3 Echterdingen 06 10-20-10-
20
Flughafen / Messe 12
Bernhausen 16

Ein weitere Effekt ist die Entlastung der S1 auf der Strecke Herrenberg bis S-Vahingen.

Aus Sicht des Fahrgastes hat der Halt einen Nachteil fiir die durchfahrenden Reisenden, die ein
Fahrzeitverlangerung von 3 Minuten hinnehmen miissen. Dies betrifft nur die in Stuttgart HBF zu-
und aussteigenden Fahrgéste.
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RE-Halt aus Sicht des Verkehrsdienstleisters
(in diesem Fall: DB AG)

Es sind Investitionen zur Entwicklung des Bahnhofs nétig. Das fiihrt zu mehr Einnahmen durch
mehr Zughalte die gebiihrenpflichtig abgerechnet werden.
Der Bahnhof ist zur Zeit durch die DB Netz in der Katergorie 3 eingeordnet.

Auf der Internetseite der DB Netz ist zu lesen (2011):

Bahnhofe der Kategorie 3 sind haufig Hauptbahnhdofe kleiner bis mittelgrofSer Stadte. Die
verkehrliche Bedeutung bzw. die Anzahl der Reisenden an den knapp 230 Bahnhofen dieser
Kategorie ist in der Regel dementsprechend grol$. Die Ausstattung orientiert sich daran, weshalb
moderne Fahrgastinformationsanlagen und Aufziige, Fahrtreppen zu finden sind. Viele dieser
Bahnhofe verfiigen tiber ein Empfangsgebdude mit verschiedenen Einkaufmoglichkeiten.

Der Halt wird nach einer Preisliste, die auch verdffentlicht ist, mit einem Grundpreis von 1,05 €
berechnet. Zum Vergleich sei der aufwendigere Flughafen S-Bahn Halt der in Kategorie 4 eingestuft
ist und mit dem Grundpreis von 2,43 € berechnet wird erwdhnt. Die Entgelte sind an die profitable
DB Personenbahnhofe zu entrichten.

Abbildung 9: Fahrkartenautomat und offene Tiir der S-Bahn

Der Betreiber der Ziige - heute die DB Regio - kann das Angebot verbessern. Es werden
Direktverbindungen vom Stuttgarter Siiden zu den wichtigen Ausflugsregionen Schwarzwald und
Bodensee angeboten. In der Gegenrichtung wird die Fahrt mit nur einem Umstieg von Schwarzwald
und Bodensee zum Flughafenterminal und zur Landesmesse ins Angebot aufgenommen. Der
Monatskartenabsatz diirfte durch die ca. 20.000 Arbeitspldtze die fuRlaufig zu erreichen sind
steigen.

Steigerungen der Einnahmen verbleiben bei dem Bahnbetreiber. Damit kann die an sich schon
profitable DB Regio die Gewinne weiter steigern.
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Abbildung 10: Bei Angebotsverbesserung steigen die Fahrgastzahlen

Eine Verbesserung des Angebots fiihrt in der Regel zu Zuwéchsen bei den Fahrgastzahlen. So wurde
2005 im Breisgau und um Schwarzwald der 3-Léwentakt als integraler Taktfahrplan eingefiihrt. Die
Betreiber haben sich eine Verdopplung der Fahrgastzahlen als Ziel gesetzt. Es sind auf jeden Fall
erhebliche Zuwéchse generiert worden. Obwohl hier 6ffentliches Geld verwendet wird, wird die
Offentlichkeit anders als bei der Strafenbelastung (http://www.svz-bw.de Verkehrszihlungen) nicht
iber die Fahrgastzahlen informiert.

Kennzahlen aus dem Deutsche Bahn AG Geschéiftsberichten 2009 und 2010

DB Regio DB Personenbahnhéfe | DB Fahrweg

2009 2010 2009 2010 2009 2010
Umsatz [ Mio. €] 7587|7559 1025 1044 4369 4580
Ebit 899729 217 217 558 601
Umsatzrendite 11,85% 19,64 % 21,17 % 20,79% 12,77 % 13,12 %
Zughalte Mio. 140,5 140,9
Traktions km 525|525 1001 1032
Mio

Der Umsatz der DB Regio setzt sich im Jahr 2010 aus 4.273 Mio. € von den Bestellern und 3.286

Mio. € von Fahrgésten fiir die Fahrkarten zusammen.

Die hauptsdchlich vom Bund erhaltenen Zuschiisse (nicht bilanziert) fiir Investitionen in Fahrzeuge,
Strecken und Bahnhofe im Jahr 2010 betragen 4819 Mio €.

Es werden hier unanstidndig hohe Renditen aus den staatlich mitfinanzierten Geschaftsfeldern
abgezogen. Bemerkenswert ist der Gewinn der Personenbahnhéfe, da die DB AG hier ein Monopol
hat und wir uns iiber marode Anlagen und nicht funktionierende Aufziige drgern. Die Gewinne
werden nicht in Deutschland in die Gleise oder in Schienenfahrzeuge reinvestiert, sondern sie
werden verwendet, um andere Unternehmen im In- und Ausland zuzukaufen..
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RE-Halt aus Perspektive des Landes

Einleitend muss gesagt werden, dass dem Land jdhrlich ein bestimmter Betrag aus den
Regionalisierungsmitteln vom Bund zur Verfiigung gestellt wird. Die Mittel werden vom Bund iiber
einen festen Schliissel auf alle 16 Bundeslander verteilt. Fiir Baden-Wiirttemberg sind das ca. 700
Mio. € die jedes Jahr zweckgebunden fiir die Bestellung von Regionalverkehr und Investition in die
Anlagen zu dessen Betrieb ausgegeben werden diirfen. Eine Erh6hung der Mittel ist nicht moglich.
Die Gelder sind dann optimal eingesetzt, wenn die meisten Fahrgaste befoérdert werden. Dazu sind
moglichst viele gut miteinander verkniipfte Zugkilometer zu bestellen. Um langfristig giinstig
,Einkaufen“ zu konnen empfiehlt es sich, dhnlich wie erfolgreiche Automobilfirmen, Wettbewerber
zum Marktfiihrer (hier der DB Regio) aufzubauen.

Abbildung 11: Regionalexpress bei der Durchfahrt in S-Vaihingen (Filder)

Das Land konnte Regionalisierungsmittel einsetzen, um den RE-Halt in S-Vaihingen zu realisieren.
Indem es Investitionen am Bahnhof unterstiitzt. Fiir die Zughalte sind, trotz der guten Vernetzung,
relativ geringe Stationsentgelte zu entrichten.

Die Auswirkungen der Mallnahmen sind mehr Fahrgéste in den Regionalziigen zwischen Stuttgart
und Singen bzw. Freudenstadt und die Entwicklung des regionalen Bahnknotens S-Vaihingen im
Stiden der Region Stuttgart. Dadurch werden gerade die im Berufsverkehr stark genutzten
FernstraBen A81 und A8 um das Stuttgarter Kreuz entlastet. Eine leichte Entlastung des
Autobahnzubringers Nord-Siid-StralSe ist ebenfalls zu erwarten. In den Ferien kann man immer
wieder beobachten wie sich die Verkehrslage durch das ,,Fehlen® von ein paar Autos entspannt.
Insgesamt verringern sich die Umweltbelastungen durch mehr Nutzer des SPNV (Schienen
Personen Nahverkehr), es werden CO2-Minderungen im Verkehrssektor realisiert.
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Am Beispiel des im Sommerfahrplan aufgefiihrten RE 19038 von Stuttgart nach Singen soll die
Verdnderung im Fahrplan gezeigt werden. Fiir die Gegenrichtung gelten die gleichen

Zusammenhdnge in umgekehrter Richtung.
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Abbildung 12: Zuglauf mit Einwohnerzahlen und
Zuldufen
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In der unten stehenden Grafik sind die Orte an
denen der Zug halt dhnlich wie in Atlanten
entsprechend ihrer Einwohnerzahl verschieden
grof eingezeichnet. Die Lage der Haltestellen
auf dem Zeitstrahl entspricht der Abfahrtszeit
am jeweiligen Bahnhof. Bahnlinien, die direkt
zu den Haltepunkten fiihren, sind ebenfalls
eingezeichnet.

Der Zug beginnt nach dem verdnderten
Fahrplan um 12:15 die Fahrt im Stuttgarter
Kopfbahnhof (aktuell fahrt er um 12:18 dort
ab), von Boblingen an bleibt alles beim Alten.
Der Zug erreicht Singen wie gehabt um 14:40.
Betrachtet man die Einwohnerzahlen, stellt man
fest, dass Vaihingen und Boblingen die grolSten
Orte an der Strecke sind. Danach folgen
Tuttlingen und Herrenberg vor Rottweil und
Horb. Realtiv wenig Einwohner wohnen in den
Orten Géaufelden, Bondorf, Ergenzingen und
Euttingen im Géu.

An den Zwischenhaltebahnhofen gibt es
Umsteigemoglichkeiten in andere Bahnen. In
Vaihingen sind das die drei Stadtbahnen nach
Heslach, nach Plieningen und nach Ostfildern.
Zusétzlich die S-Bahnen nach Filderstadt (iiber
den Flughafen) und in Richtung Universitét.
Also insgesamt 5 Umsteigemoglichkeiten in
Eisenbahnen.

In Boblingen kann in die S60 nach Maichingen
und in die Schénbuchbahn nach Dettenhausen
gewechselt werden. In Herrenberg hilt die
Regionalbahn, die durch das Ammertal nach
Tiibingen fiihrt. In Euttingen im Géu ist ein
wichtiger Umsteigebahnhof in Richtung
Freudenstadt und ins Gebiet des 3 Lowentakts.
Die Haltebahnhtfe Horb und Rottweil bieten
jeweils einen Umstieg. Tuttlingen als groRere
Stadt im Siiden des Landes hat 2
Umsteigemoglichkeiten.
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Wenn man hier zu einer Gewichtung der Umsteigemdoglichkeiten vornimmt, bietet Vaihingen mit 5
Richtungen, die in einen kurzem Takt befahren werden, die besten Moglichkeiten. Den Platz 2 und
3 teilen sich Boblingen und Tuttlingen vor den Orten mit einer und keiner Umsteigemoglichkeit in
anderen Eisenbahnen.

@5 Vajhinger  Filderbahnhof S-Vaihingen, ﬁi'i' '[d ]

Die Verkniipfungen zum motorisierten Individualverkehr (MIV) sind hier nicht bewertet. Das
sogenannte Park&Ride Angebot bietet hdufig nur eine geringe Anzahl an Parkplétzen.

In der Grafik sind die Arbeitsplétze in der Bahnhofsndhe nicht aufgefiihrt, aber auch in dieser
Wertung wére Vaihingen weit vorne.

Die Abbildung 12 zeigt eindrucksvoll, wie wichtig der Filderbahnhof Vaihingen fiir den

Schienenverkehr ist. Eine weitere Entwicklung dieses regionalen Knotens verlagert Verkehr auf die
Schiene.
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Grol3er Nutzen - Geringer Aufwand

Abbildung 13: 2 S-Bahnen und ein Doppestockzug in S-Vaihingen(Filder)

Durch den Bau des notwendigen Bahnsteigs, wird der Bahnhof in Stuttgart Vaihingen und seine
Umgebung weiterentwickelt und aufgewertet.

Vielen BiirgerInnen werden kurzfristig Alternativen zum Auto angeboten.

Der Stuttgarter Stiden riickt ndher an den Schwarzwald und an den Bodensee.

Die Landesmesse und der Flughafen sind von Siiden her mit nur einem Umstieg bequemer zu
erreichen.

Wir fordern eine Biirgerbeteiligung bei allen weiteren Schritten z.B. durch einen ,,Runden Tisch

Regionalverkehr“. Es sind Untersuchungen zur Entwicklung des Schienenpersonennahverkehrs
(SPNV) durch einen RE-Halt in S-Vaihingen notig.

J. Dittmann, Januar 2012 -17 - www.vcd-stuttgart.de / www.vk21.de



http://www.vcd-stuttgart.de/

	Einleitung:
	Situation Heute:
	Der Bahnhof in seinem aktuellen Zustand
	Der renovierte Filderbahnhof
	RE-Halt aus der Sicht des Fahrgastes
	Verknüpfung mit der Stadtbahn und S-Bahn
	RE–Halt aus Sicht des Verkehrsdienstleisters (in diesem Fall: DB AG)
	RE–Halt aus Perspektive des Landes
	Der Zuglauf des RE – neu
	Großer Nutzen – Geringer Aufwand

